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Amphibien sind leider stark gefährdet und brauchen Ihr Wohlwollen! 

Was kann ich für die Amphibien tun? 

Der Schutz von Amphibien findet auf verschiedenen Ebenen statt und es gibt daher viele Möglichkeiten, 

etwas Positives für diese Tiere zu tun. Neben einer umweltbewussten Einstellung als Verbraucher finden Sie 

nachfolgend Beispiele, wie man tatkräftig und sinnvoll unterstützen kann: 

 

 Den eigenen Garten amphibienfreundlich gestalten 

Während seltene Arten im Siedlungsraum meist keinen geeigneten Lebensraum finden, sind weniger 

anspruchsvolle Arten wie Bergmolch, Erdkröte oder Grasfrosch in naturnahen Quartieren mit vielen Gärten 

häufig anzutreffen. Dennoch lauern dort auch viele Gefahren. Daher ist es umso wichtiger, die bestehenden 

Lebensräume möglichst amphibienfreundlich zu gestalten. Ohne grossen Aufwand haben zum Beispiel 

folgenden Massnahmen einen positiven Effekt auf Amphibien: 

 Verzichten Sie auf Pflanzenschutzmittel wie Pestizide, Fungizide, Herbizide und 

Schneckenbekämpfungsmittel. 

Amphibien reagieren sehr empfindlich auf Pflanzenschutzmittel und können selbst bei Einhaltung der 

angegebenen Dosierung qualvoll sterben. Ausserdem beeinträchtigen diese Mittel die Grundlage ihrer 

Ernährung (u.a. Insekten, Würmer, Schnecken). 

 Keller‐ oder Lichtschächte, Treppen, Viehgitter, Schwimmbecken, Drainageschächte usw. stellen oft 

Fallen für Kleintiere dar. 

Diese Risiken können jedoch durch einfache Massnahmen gemindert werden, z.B. durch das Anbringen eines 

feinen Gitters über den Lichtschächten oder das Anbringen eines rauen Bretts oder einer Amphibienleiter im 

Inneren. 

 Pflegen Sie Ihre Gärten so natürlich wie möglich, indem Sie einheimische Pflanzen und verschiedene 

Strukturen (Hecken, Naturwiesen, Kiesflächen) bevorzugen. Versteckmöglichkeiten wie Trockenmauern, 

Steinplatten, Hecken, Holz‐, Laub‐ oder Asthaufen werden von Amphibien gerne angenommen. Wenn Sie einen 

Teich in Ihrem Garten haben, vermeiden Sie es, Fische einzusetzen, da diese Amphibienlarven fressen. 

Verzichten Sie auf den Einsatz von Fadenmähern; mähen Sie mit einem Rasenmäher so selten wie möglich und 

mit einer Schnitthöhe von mindestens 10 cm. 

 

 Bei einer Amphibienzugstelle mithelfen (Amphibienwanderung an Strassen) 

Jeden Frühling verlassen sehr viele Amphibien ihre Winterquartiere, um zu ihren Laichgewässern zu 

wandern. Einige dieser Wanderrouten, die sich entlang von Strassen befinden, sind mit 

Amphibienfangzäunen oder ‐eimern ausgestattet, die von Freiwilligen von einer Strassenseite auf die 

andere gebracht werden. Diese Amphibienschutzgruppen freuen sich stets über neue Freiwillige. Es 

sind keine besonderen Fähigkeiten erforderlich und Ihre Hilfe ist sehr wertvoll!  

Wenn Sie an der Rettung von Amphibien interessiert sind, können Sie sich direkt bei den 

Verantwortlichen der nahegelegenen Zustelle am Gyrenweiher melden: kroeten@bluewin.ch 

 

 

   


